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Die Burganlage Freudenau nach Abschluss der Ausgrabungen und Konservierungsarbäten.

Literaturhinweise

Max Baumann/Peter Frey
Freudenau im untern Aaretal
Burganlage und Flussübergang im Mittelalter

112 Säten mit Abbildungen, Plänen und Zeichnungen,

kartoniert Fr.26-, Selbstverlag M.Baumann,
Stillt 1983

Die Burg Freudenau steht wenig unterhalb des

Zusammenflusses von Aare, Reuss und Limmat,
so dass an dieser Stelle alle drei Flüsse auf
einmal überquert werden konnten. Rudolf von
Habsburg besass hier einen mächtigen
Megalithturm, eine Brücke und — seit 1249 — einen
Reichszoll. Der Turm stand innerhalb einer

umringten Burganlage, welche in ihrer Blütezeit

drei weitere bewohn- und heizbare Häuser
sowie drei Ökonomiegebäude umfasste. Auffällig

sind die insgesamt acht Kellerräume, welche
auf einen Umladeplatz vom Fluss auf den
Landverkehr schliessen lassen. In der Burg lebten
habsburgische Dienstadlige, im 14.Jahrhundert

die Herren zum Tor. Um 1410 wurde sie durch
einen Zürcher Trupp erobert und zerstört.
Auf Initiative von Rudolf Laur-Belart setzten
1970/71 erste Untersuchungen der - mit
Ausnahme des Turmes - vollständig überwachsenen

und überdeckten Burganlage ein.
1976—1982 wurden diese unter der Leitung der
Verfasser grossflächig weitergeführt, die Fundamente

freigelegt und — so weit gemauert -
konserviert. Sie legen hier einen ausführlichen
archäologischen und historischen Bericht vor, mit
einer umfassenden Auswertung aller schriftlichen

Quellen und des gesamten Fundbestandes

(Keramik, Metall, Glas, pflanzliche und tierische

Reste). Der 112 Seiten zählende Band ist
reich illustriert durch Fotos, Pläne, Profile und
Fundtafeln.
Wir freuen uns, dass bereits kurz nach den
erfolgten Untersuchungen an der Burg Freudenau
ein umfassender Bericht vorliegt. Wir empfehlen

unseren Mitgliedern den Erwerb dieser
interessanten Schrift.
Das Werk kann mittels Postkarte direkt bei
Max Baumann, Unterdorf, 5233 Stilli AG,
bestellt werden. Preis Fr.26- (plus zusätzlich
Fr. 2 — für Porto und Verpackung).

Stammtischrunde Zürich
des Burgenvereins
11. November:

Frau Dr. Brigitt Sigel, Zürich: Gärten von Burgen

und Schlössern. Vortrag mit Dias.
8. Dezember (zweiter Donnerstag):
Gemütliche Klausfeier bei Kerzenlicht.
Ort und Zeit: Restaurant Urania, Zürich,
1. Stock Saal 1/2. Wir treffen uns ab 18.30 Uhr
zum Abendimbiss, Beginn der Vorträge jeweils
20.15 Uhr.
Ich zähle auf einen guten Besuch und grüsse
freundlich.
Max Gerstenkorn, Etzelstrasse 3, 8038 Zürich,
Te. 482 11 37

Jahresbeitrag 1983

Wir bitten unsere Mitglieder höflich, den

Mitgliederbeitrag für das laufende Jahr möglichst
bald zu entrichten, sofern dies nicht bereits

erfolgt ist. Der Jahresbeitrag beträgt für
Einzelmitglieder Fr. 40-, fürJugendmitglieder (bis zum
zurückgelegten 25.Altersjahr) Fr. 20-, für
Kollektivmitglieder Fr. 80.-. Mit einer prompten
Einzahlung ersparen Sie sich und uns unangenehme

Mahnungen und unnötige Spesen.

[PC 80-14239 Zürich, Schweiz. Vereinigung zur
Erhaltung der Burgen und Ruinen (Burgenverein)]

Neue SILVA-Sonderreihe

«Burgen der Schweiz»

In neun Bildbänden in handlichem Format werden

270 der historisch bedeutsamsten Burgen
unseres Landes vorgestellt.
Die ersten drei Bände (Innerschweiz von M. L.

Heyer-Boscardin; Westschweiz von Werner Meyer;

Nordwestschwäz von Emil A. Erdin) sind
bereits letztes Jahr erschienen.
Seit Oktober 1982 liegen drei weitere Bände

vor: Zürich, Schaffhausen von Heinrich Boxler;
Aargau, Luzern von M.L. Heyer-Boscardin; Tessin

und italienische Bündner Täler von Werner
Meyer.
Die Bände Graubünden (Werner Meyer), Bern,

Freiburg (Erich Schwabe) und Thurgau, St. Gallen,

Appenzell (Hugo Schneider) beschliessen die
Silva-Sonderreihe und sind seit September 1983

erhältlich.

Publikationen
des Schweizerischen

Burgenvereins
Wir erinnern unsere Mitglieder daran, dass bei
der Geschäftsstelle des SBV verschiedene
Publikationen zu verbilligten Mitgliederpreisen
bestellt werden können. Gerade die Bände der
«Schweizer Beiträge zur Kulturgeschichte und
Archäologie des Mittelalters» eignen sich gut
zu Geschenkzwecken. Bestellungen nimmt die
Geschäftsstelle des SBV, Balderngasse 9, 8001

Zürich, gerne entgegen. Eine ausführliche
Bücherliste kann dort angefordert werden.
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Titelbild: Die ehem. «Abtei» des Klosters in Kappel,
die 1661 zum Amtshaus ausgebaut wurde. In der

Hausmitte ist der aufgestockte «Einsiedlerbau» von

1210 zu erkennen.
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